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Bekanntmachung die Umlage des Ge-
diindebrandschadeus für 1911 betr.

Unter Hinweisung auf die Verfügung deS
Ministeriums des Innern vom 2November 1910,
Reg.-Bl. S . 577. werden die Schulth.-Aemter ver¬
anlaßt, dafür Sorge zu tragen, daß die vorge-
sch iebenen Berzetchniste über die im Gebäudekataster
vorgekommenen Aenderungen mit den vom Gemeinde»
rat gep'.üfien und beurkundeten Umlageregister«
bis spätestens 15. Februar 1S11 dem Oberamt in
Vorlage gebracht werden.

Die Umlage für das Kalendeijabr 1911
wmde in der Weife bestimmt, daß bei den Gebäuden
der 3. Klaffe, welche die Regel und die Grundlage
für die Berechnung des Beitrags in den höheren
und niederen Klassen bildet, der Beitrag von Ein¬
hundert Mark Brandverficherungsanschlag elf
Pfennig zu betragen hat.

Calw,  16 Dezemler 1910.
K Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung eine-
MolkereilehrkarseS für Mädchen und Frauen

in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule zu Girabrorin
«in sechstägiger UnternchtskurS für Frauen und
Mädchen  abgehalten werden.

Die Teilnehmerinnen werden in demselben
über die Zusammensetzung, Gewinnung und Behand¬
lung der Mich, über d:n Nährwert delselben und
ihrer Produkte urterrichtet; außerdem erhalten sie
eine praktisch-theoretische Anleitung über die Ver¬
arbeitung der Milch zu Buit-r, Süßmilch- und
Sauermilchkäsen mittels der fürd:eHaushaltung in
Betracht kommenden Verfahren.

Der Unterricht in diesem Kars ist unentgelt¬
lich. dagegen find die Teilnehme«innen an demselben
verpflichtet, die vorkommeuden Arbeiten nach An¬
weisung des den Kurs leitenden Molkeretsachver-
ständtgen zu verrichten, auch haben sie für Wohnung
und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn
selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind: zurückgelegtes
sechzehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständ¬
nis des Unterrichls notwendigen Fähigkeiten und
Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag,
den 6. Febr.  1911 festgesetzt. Da jedoch zu einem
Kurs nur sechs Teilnehmerinnen zugelassen werden
können, so behält sich die Zentralstelle vor, je nach
Bedürfnis im Lauf der folgenden Wochen noch
weitere Kurse zu veranstalten, und die sich Anmel¬
denden nach ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse
einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kt rs sind mit
einem schultheißrvamtlichen Zeugnis über die Er¬
füllung der obengenannten Bedingungen spätestens
bis zum 25 . Januar  1911 an da« „Sekre-
lariat der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart*  einzureichen.

Stuttgart.  9 . Dezember 1910.
Sting.

Tagesrreuigkeiten.
Neuenbürg  15 . Dez. Die Fischzucht

hat neuerding» im Bezirk eine wertvolle Förde¬
rung erfahren durch die Erstellung einer großen,
nach modernsten Gesichtspunkten eingerichteten
Fischzuchtanlage  im Würzbachtal, etwa eine
Viertelstunde von Calmbach entfernt. Die An¬
lage, erstellt von Architekt Robert Speidel-Pforz¬
heim, soll ausschließlich der Züchtung von Edel¬
fische» dienen und umfaßt 62 Fischteiche, rin
Eishau», sowie ein Bruthaus mit Fischmeister-

Wohnung. Der Aufwand beläuft sich auf rund
200000 Mark. Eine Wasserkraftanlage dimt
dem Betrieb von Fleischhackmaschinen. Der
Unterkanal dieser Kraftanlage bildet zugleich de»
Zulaufgrabe« für die terrassenförmig angelegten
Fischteiche. Um etwaigen Schäden, dir durch
Trübungen de» Wassers entstehen könne», oor-
zubeugen, wurden oberhalb der Entnahmestelle
Filtergalerien in den Bach eingebaut, so daß
nur geklärte» Wasser für di« Speisung der Teiche
in Betracht kommt. Diese Fillergalerien bilden
eine Neuerung und gelten al» bestes Schutz¬
mittel gegen Schädigungen seiten» Dritter. Die
Pläne zu der Anlage wurden von Stadibaumeister
Striebel Neuenbürg gefertigt. Die Anlage war
zuerst an einem geeigneteren Platz im Klein-
enztal geplant, es wurde aber die Ausführung
verhindert durch dar Enztal-Wasterversorgung»-
projekt der Stadt Stuttgart . Aber auch an
ihrem jetzigen Platz bildet die Anlage eine Muster¬
anlage und eine Sehentwürdigkrit des Würz-
bachtales.

Sindelfingen  16 . Dez. 13 hiesige
Scküler, die sich vor einiger Zeit mit einer
Bittschrift an den König  gewandt hatten und
um Uniformen zum Soldatenspielen gebeten
hatte», erhielten aus dem Kabinett des Königs
ein Paket mit den gtwüvschten Uniformen. Die
Freude der Knaben ist natürlich groß.

Stuttgart  16 . Dez. (Zwei schwere
Unfälle .) Gestern nachmittag stieg ein 13 Jahre
alter Knabe bei der englischen Kirche auf einen
eisernen Staketenzaun, wobei ihm eine Stakete
in den Unterleib drang. Er wmde nach der
Olgaheilanstalt verbracht. — Heute vormittag
brachte eiu 42 Jahre alter erheirateter Maschi¬
nist an einem Neubau in der Archwstraße, wäh-

Arn den Lorbeer der Wissenschaft.
38 > Roman von Friedrich Thiemc.

(Fortsetzung.)
Welch eia Abstand gegen Herma mit ihrem in sieghaftem Stolz

erstrahlenden, von Freude uud Lust anmutig geröteten Antlitz! Ihre
Augen, obwohl nicht so blau und meerlief, wie Gertrud», erfüllte da»
Bewußtsein der Schönheit, des Reichtums und de» Glück» mit einem
Ausdrucke von Ueberlegenheit und Kraft, es war, al» ob ein elektrischer
Glanz die Pupillen ei glitzern lirß und sein magische» Licht auch auf die
blaue Einfassung ausstrahle, in welche sie eingesetzt schienen wie schwarze
Diamanten m Saphire.

Frau Sekal war mit dem Gärtner gegangen, einige Besorgungen
zu mache», die beiden Mädchen befanden sich daher ganz allein.

Herma, sich in einem Schaukelstuhl wiegend, plauderte anmutig;
plötzlich sprang sie auf, drückte die Freundin an sich und küßte sie zärtlich.

„Ach Gott, Herzchen, ich bin ,o glücklich," jubelte sie einer Lerche
gleich. „Weißt du, ich hatte doch eigentlich etwa» Ärgst vor diesem
garstigen Proz«ß — Papa meinte, es sei eine so unsichere Geschichte, e»
kam alle» auf die subj kttve Ueberzeugung der Richter an — o, nun ist
alles gut! Du freust dich gar nicht? O Himmel, du Gute, ich vergaß
einen Augenblick, — o sei mir nicht böse," setzte sie schmeichelnd hinzu,
„daß ich so egoistisch dachte und mich nicht erinnerte, was du — lasten
wir e» sein, Werachen, sprechen wir von etwas anderem. War Leopold
heute schon hier?"

„Noch nicht," entgegnete Wera, ihre Verstimmung mederzwingend.
„Er Hot sich seit drei Tagen nicht bei uns sehen lasten."

„Da« macht, weil er so viel in Anspruch genommen ist," recht¬
fertigte H rma thren  Bräutigam. „Der leidige Prozeß — papperlappap,

da reite ich schon wieder auf dem dummen Thema herum. Und ich
interessiere mich doch eigentlich gar nicht dafür — höchstens um seinet¬
willen."

„Du liebst ihn wohl sehr?" forschte Wera. mit einem schwachen
Versuch zu lächeln.

„Dat kannst du dir denke» — obwohl ich — du wirst es kaum
glauben — früher gewaltig für da» Milrtär schwärmte. Ich hätte es
nie für möglich gehalten, daß ich eine» Zivilisten heiraten würde!"

„Wirklich?"
„Ach Gott, die Lrutaantt — es sind ja schneidige, fesche Gesellen

— aber Leopold ist doch noch schöner! Und hat mehrg' tan al» unzählige
andere Männer ! Dann ist er ja auch Leutnant — der Reserve wenig
sten» und kann bei vielen Gelegenheiten Uniform tragen. Ich möchte
misten, wie er in Uniform autfieht! Hast du ihn schon gesehen?"

„O ja, oft —"
„Du Glückliche! Wie freue ich mich! — Aber ich vergesse die

Hauptsache," unterbrach sie sich in ihrer kapriziöse» Art. „Und ich muß
ich gleich wieder fort."

„Weshalb?"
„Weil wir Besuch erwarten — Papa» Stiefbruder, weißt du —

er kann sich nicht lange aufhalten und ich möchte ihn doch auch kennen
lernen. Er kommt von Holland und ist sehr reich. Und deshalb wollen
wir so rasch al» möglich unsere Geschäfte erledigen."

„Was für Geschäfte hast denn du?" meinte Wera, jetzt wirklich
lächelnd

Herma stellte sich in soldatischer Haltung vor sie hin und ri,s im
Tone scherzhafter Entrüstung:

„Ach so, mein Fräulei", Sie trauen mi: vielleicht nicht Ernst und
Würde genug zu, um mit wichtigen Missionen betraut za werden? Und
doch ist es just eine solcheM-ssion, dir mich zu dir führt.  ZS handelt
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rend er a« der im Gang befindlichen Aufzugs-
Maschine eine Schraube anzog , die rechte Hand
in das Kammrad der Maschine , so daß sie ihm
vollständig abgerissen wurde . Der Verletzte
wurde im Sanitätswagen in da» Katharinen-
Hospital übergeführt.

Stuttgart  16 . Dez . (Strafkammer .)
Drei frühere Studierende  der Technischen
Hochschule hatten sich wegen Zweikampfs zu ver¬
antworten . Sie hatten sogen . Bestimmungs¬
mensuren auSgefochten . Das Urteil lautete auf
je 3 Monate Festungshaft.

Stuttgart  16 . Dez . Für die w ürttem-
bergische Automobil - Industrie  bewegte
sich der Umsatz in Kraftwagen im Jahr 1909
in aufsteigender Linie , wenn auch der Gesamt¬
umsatz immer noch zu wünschen übrig ließ . Die
Preise beobachteten infolge der in den letzten
Jahren herangewachsenen überaus scharfen Kon¬
kurrenz einen wenig befriedigenden Stand . Die
Ausfuhrverhältnisse lagen , wie der Jahresbericht
der Handelskammer besagt , nicht besonders
günstig . Namentlich blieb das Geschäft nach den
Vereinigten Staaten hinter den Erwartungen
zurück, wa » einmal auf die neuen außerordent¬
lich hohen amerikanischen Zölle auf Automobile
und deren Ersatzteile , und weiterhin auf die
noch immer ungünstige allgemeine Geschäftslage
in Amerika zurückgeführt wird . Auch die fran¬
zösische Schutzzollbeweguvg wirkt beunruhigend
auf die Marktlage ein . Im Hinblick darauf
wird von der einheimischen Industrie der Stand¬
punkt vertreten , daß der deutsche Zollschutz nicht
mehr als auSreichrud gelten könne.

Zuffenhausen  16 . Dez . Der ledige
Ankuppler Fritz Ludwig  geriet beim Rangieren
auf der hiesigen Station zwischen die Pfuffer,
wodurch ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde . Der Tod trat auf der Stelle ein . Der
Verunglückte stammt aus Kappel OA . Oehringen
und war erst voriges Jahr vom Militär gekommen.

Göppingen  16 . Dez . (Margarine-
vergistung .) Die in Uhingen  nach dem
Genüsse von mit Margarine hergrstelltem Back¬
werk bei einigen Personen ausgetretenen Er¬
krankungen haben sich tatsächlich als Margarine¬
vergiftung erwiesen . Insgesamt sind 10 Fälle
festgestellt worden , die Personen können jedoch
als geheilt angesehen werden.

Göppingen  16 . Dez . (Lotterieglück .)
Eine rechte Weihnachtsfreude hat Fra « Fortuna
zwei Arbeitern beschert, die sich an der Ober-
dischinger Kirchenlotterie beteiligten . Der eine
Arbeiter ist bei Bellino v . Co. beschäftigt und
gewann 2000 der andere , der bei der Firma
Schüler beschäftigt ist, gewann 500

Wangen  OA . Göppingen 16 . Dez.
(Selbstmord .) Gestern vormittag hat sich der
17 Jahre alte Sohn des Bauern Johs . Bosch
durch einen Schuß in » Herz getötet . Der herbei¬
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod konsta¬
tieren . Al» Motiv für die Tat hört man , daß
der junge Mann am Postfach , dem er sich widmen
sollte, keine» Gefallen finden konnte.

Pfullingen  16 . Dez . In der Klage¬
sache de« „Generalanzeigers"  in Reut¬
lingen , der vom hies. Gemeinderat zum Amtsblatt
für Pfullingen bestellt wurde , während diese
Eigenschaft gleichzeitig dem hiesigen „ Echatz-
boten " entzogen wurde,  gegen das letzt¬
genannte Blatt , ist vor dem Landgericht in
Tübingen ein Vergleich zustande gekommen,
wodurch sich der „ Echatzbote" verpflichtet , in seiner
Ueberschrift die zu Unrecht geführte Bezeichnung
Amtsblatt wegzulassen , auch bei der Ankündigung,
daß im „ Echatzboten " die amtlichen Bekannt¬
machungen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden bekannt gemacht werden , die Behauptung
zu unterlassen , daß dies im „Echatzboten " ge¬
schehe. Der „ Echatzbote" hat die Kosten zu
tragen.

Heidenheim  16 . Dez . (EinPhänomen .)
In ein eigenartige » Licht war unsere Stadt
gestern vormittag gegen 8 Uhr getaucht ; es
schien, als ob die umliegenden Wälder in Flammen
stünden und ihren Glutschein über die Stadt
ausströmten . Kurz darauf konnte am westlichen
Himmel ein prächtiger Regenbogen beobachtet
werden , der wohl als Vorbote des sich bald her¬
nach einstellenden kräftigen Regen » zu betrach¬
ten war.

Saulaau  16 . Dez . (Zum Lehrer¬
mangel .) Am hiesigen Schullehrerseminar findet
gegenwärtig die erste Dienstprüfuna für einen
Teil de» oberen Kurse » statt . Zur Abnahme der
mündlichen Prüfung wird nächste Woche als
RegierungSkommisiär Regierungirat Dr Kott-
mann erscheinen . Durch die vorzeitige Entlassung
eines Teils der Zöglinge an den Seminaren zu
Gmünd und Saulgau wird dem bestehende«
Lehrermangel etwas abgeholfen werden.

Vaihingen  a . Enz  16 . Dez . (Selt¬
sam  e r U n f a l l .) Der 15jährige Zimmerman «»-
lehrling Karl Schurr wurde bei einer Treib¬
jagd , an der er als Treiber teilnahm , von einem
au » dem Dickicht hervorspringenden Reh zu
Boden geworfen,  wobei er einen Beinbruch
erlitt.

Mergentheim  16 . Dez . lSchaf-
markt .) Bei lebhaftem Besuch und Geschäfts¬
gang wurden auf dem gestrigen Schafmarkt be¬
wertet : Lämmer 35 — 60 Jährling »hämmel

50 — 75 Mutterschafe 48 — 72 ^ pro Paar.
Der Gesamtzutrieb betrug gegen 4500 Stück.

Pforzheim  16 . Dez . (Zum Streik .)
In der morgigen Sitzung de» Gewerbegerichts
kommen wieder 33 Goldwarenfabriken als Kläger
gegen 127 Goldarbeiter vor , die die Arbeit ohne
Kündigung verließen . Auch diese 127 werden
wohl zur Entschädigung verurteilt werden . Die
Summe der Entschädigungen geht jetzt an 10000
Mark . Der Deutsche Metallarbeiterverband zahlt
sie. Er ersetzt den verurteilten organisierten
Arbeitern die Beträge.

Pforzheim  16 . Dez . (Streikposten .)
Heute wurde wieder der Kettenmacher Orkar
Weeh  wegen StreikauSschreitungen verurteilt.
Er hatte vor der Fabrik Hägele L Dürr Streik¬
posten gestanden . Als dann die Arbeiterinnen
in Begleitung einer der Fabrikiuhaber die Fabrik
verließen , lief er ihnen nach und rief , eine
müsse halten . Er erreichte sie auch und hielt
sie am Arme fest. Ein Schutzmann stellte seine
Personalien fest. Er erhielt heute 10 Tage
Gefängnis wegen Nötigung.

Berlin  16 . Dez . Gestern nachmittag
wurden hier 2 junge Leute  verhaftet , die in
dem Verdacht standen , den jüngsten Frauen-
mord  begangen zu haben . Durch ein Ge¬
ständnis , mittel » dessen sie ihr Alibi nachwiesen,
kam es heraus , daß der eine von ihnen am Tage
vor dem Morde einen Geldbrief mit 3000
den er zur Post tragen sollte, unterschlagen und
mit seinem Freunde geteilt hat.

Berlin . Die soz.-dem. Verteidiger
im Moabiter Prozeß  haben alsbald aus den
Aeußerunge « de» Reichskanzlers Kapital für eine
weitere Verlängerung der Verhandlungen zu
schlagen gesucht. R .A Heine  erklärte in der
Gerichtssitzung am Montag : „ Es liegt ungemein
nahe , daß e» nicht ohne Einfluß bleiben kann,
namentlich auf die Anträge der Staatsanwalt¬
schaft, wie auch die Auffassung de» Gericht », wenn
der höchste Beamte des Reichs an autoritativer
Stelle da » Urteil , das hier erst gefunden werden
soll, vorwegnimmt und unbekümmert um all das,
was hier bereits bekundet worden ist, erklärt,
alle die Polizeibeamten hätten nur ihre Schuldig¬
keit getan . Da » zwingt un « im Interesse der
Angeklagten , den Gegenbeweis zu führen . Wir
sind durch die Aeußerung de« Reichskanzler « ge¬
nötigt , die Beweisaufnahme auszu¬
dehnen  und unsererseits noch viele Zeugen zu
benennen " . Ebenso erklärte R .A. Heineman » ,
die Verteidigung sei jetzt gezwungen , den vom
Reichskanzler berührten Punkt , ob Ueber-
schreitunge « der Amtsbefugnisse durch die Polizei
vorgekommen sind, in breitestem Umfang

sich um Nizza, Wera — Tante Dort » gedenkt in einige « Tagen zu
reisen , sie möchte genau wisse« , woran sie ist."

Die Tochter de» Geheimrats zog ihr schöne» Gesicht in die Falten
der Ueberlegung.

„Du hast also durchaus keine Lust, Tante Dori » zu begleiten ?"
fragte sie nach kurzem Bedenken.

„Ich ? Haha, " lachte da » übermütige Mädchen , „ ich werde mich
de« Winter über in Nizza langweilen , während ich hier einen Bräutigam
habe , mit dem ich die Freuden de« Leben » genießen kann ? So dumm!
Mama redet mir zwar ungeheuer zu, der Tante wegen , die doch not¬
wendig jemanden zur Begleitung haben muß ! Doch mit dir ist' » etwa»
ganz andere », liebe Wera ! Du bedarfst dringend selber der Erholung,
und da bietet sich auf diese Weise die allerschönste Gelegenheit . Außerdem
kennst du die Riviera noch nicht — an deiner Stelle würde ich mich
keine« Augenblick besinnen — mit Tante Dori » kommst du schon au », sie
ist gutmütig und lebenslustig.

Wera nickte zustimmend.
„Ich verehre sie ungemein " , erwiderte sie mit dem ihr eigenen

A«»druck lieblicher Offenheit . „ Meine Elter « find auch Feuer und
Flamme für diesen Plan , wobei schon der Wunsch , Euch gefällig zu sein,
eine hervorragende Rolle spielt . Dan « meinen sie vor allem auch, daß
mir ein Ortswechsel gut tun würde — deshalb sind wir schon hier heraus¬
gegangen . Sie hoffen, eine andere Umgebung werde — "

Sie hielt inne , mit schmerzlicher Gebärde die Lippe » zusammenpressend.
„Ich verstehe dich" , erklärte Herma teilnahmsvoll . „Und niemand

al » dir trete ich so gern meinen Platz ab ! Du bist also fest entschlossen?"
Doch nicht ganz so fest — ich fühle in mir selbst die Notwendigkeit

einer solchen Veränderung und schrecke doch auch davor zurück. Laß mir
«och eine Nacht Zeit zur Ueberlegung , Herma . Morgen sollst du meine
Entscheidung erhalten.

„Also morgen ? Nu », auch gut " , rief die Schwägerin lächelnd.

„Also morgen bestimmt, weil Tante Dori » sich sonst nach einer anderen
Begleitung umtun muß.

„Ganz bestimmt ."
„Du bist mir nicht böse, wen « ich jetzt schleunigst aufbreche ?"
„Gar nicht — "
„Der Onkel au » Holland — "
„Natürlich ."
Die junge « Mädchen umarmten und küßten sich herzlich, wiederholten

diese Manipulation dann noch einmal vor der Tür , worauf Herma
rasch in den Wagen sprang und der Kutscher davonfuhr . Einige Augen¬
blicke sah Wera der Freundin nach, dann kehrte sie gedankenvoll in da»
Zimmer zurück.

Glückliche Herma ! Um sie war alle» rosenrot und himmelblau —
purpurn und strahlend stand die Sonne über dem Horizont , Zephirlüfte
gaukelten um da» Haupt der Begnadeten , Blumen umdufteten sie, weiche
Teppiche bildeten ihr Lager . — Herma von Moris wußte noch nicht, was
ein Sturm war , noch nie wandelten ihre Füße einen der Dornenpfade
de» Leben » !

Wera beneidete sie gewiß nicht, indessen — warum wurde nicht ihr
ebenfall » wenigsten « ein Teil diese» Glücke» ? Sie begehrte kein Sonnen¬
los , sie wollte gern ihre « Anteil an den Kämpfen de» Lebens auf sich
nehmen , aber wamm raubte gerade ihr da» Geschick jede, auch die geringste
Hoffnung?

Traurig warf sie sich in ihren Sessel und verbarg da » Antlitz in
den Händen ! Welch widersprechend — unglückliche» Schicksal ! Ihr'
Vater , ihre Mutier , ihr Bruder schwelgten im Genüsse des errungenen
Siege » — sie selbst kam sich fast entartet vor , daß sie sich de» Triumphe»
ihrer Familie nicht zu erfreuen vermochte ! Denn dev Erfolg der Ihrige»
preisen , hieß da » Unglück de» Geliebten verhöhnen und weinte sie über
dessen Ungemach , so kam e» einer Verleugnung des Bruder » und der
eigenen Ehre gleich!
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unter Beweis zu stellen . — Bestimmte Anträge
find vorerst von der Verteidigung nicht gestellt,
e» scheint sich mehr um eine Demonstration ge¬
handelt zu haben.

Paris  15 . Dez . In der heutigen Sitzung
der Kammer  erstattete Dumont seinen Bericht
über die Steuer auf automatische Feuer¬
zeuge  und beantragte deren Annahme . Trotz
des Widerspruchs mehrerer Redner wurde die
sofortige Beratung beschlossen. Die beiden ersten
Paragraphen der Vorlage wurden angenommen.
Sie gestatten auf Antrag die Herstellung von
automatischen Feuerzeugen . Apparate aus ge¬
wöhnlichem Metall bis zu 10 em Länge Breite
und Stärke werden nach einem Antrag des Abg.
Flandin mit 2 FrS . das Stück besteuert (der
Berichterstatter hatte 2 V- FrS . beantragt ), silberne
mit 5 FrS . und solche aus Gold oder Platina
mit 20 FrS . Die Steuer auf größere Apparate
bewegt sich zwischen 5 und 40 FrS . Die übrigen
Paragraphen enthalten die Bestimmungen über
die Anwendung der Gesetzes , da « sodann im
ganzen mit 383 gegen 196 Stimmen angenommen
wurde.

Pari«  14 . Dez . (Hoteldieb ver¬
haftet)  Der deutsche Dolmetscher Heinrich
Meyer  wurde gestern wegen verschiedener Hotel¬
diebstähle verhaftet . Er entstammt einer der
angesehenste « Familien des Großherzogtums
Mecklenburg -Schwerin . Er begann seine DiebeS-
Laufbahn in Deutschland , wo er bereits zweimal
vorbestraft ist. Dann arbeitete er zunächst in
Frankreich mit einigem Erfolge in der Provinz
und ging dann nach Paris , wo er sich auf die
Ausräubung der größeren Hotels legte . So be¬
gab er sich vor einige « Tagen in ein großes
Hotel der ChampS Elysee , wo der neue griechische
Geschäftsführer Romanow Wohnung genommen
hatte . Er drang in dessen Zimmer ei« und stahl
dort einige Geldsachen . Dann begab er sich noch
in das Zimmer eines reiche« Südamerikaners,
wo ihm eine wertvolle Krawattennadel in die
Hände fiel. Er versuchte dann die Sachen zu
Geld zu machen, was ihm aber nicht gelang.
Nach einigen Tagen stellte er sich dann selbst
der Polizei.

Lodz  16 . Dez . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof entstand , als 5 langgesuchte Banditen
verhaftet werden sollten , eine Schießerei,  bei
der ein Offizier und ein Polizeiagent erschossen,
ein Gendarm und ein Kaufmann schwer ver¬
wundetwurden . Die Banditen entkamen in der
Verwirrung.

London  16 . Dez . Die infolge der
Regengüsse  entstandenen Ueberschwemmungen
in der Grafschaft Somersrtt nehmen eine große
Ausdehnung an . Der Bahnverkehr ist beträchtlich

gestört . Die Gleise befinden sich an einigen
Stellen mehr wie drei Fuß unter Wasser . Die
Lage erscheint sehr ernst . Von der Küste wird
ei« starker Sturm gemeldet . Ein Dampfer des
Kanaldienstes vermochte wegen des Sturmes nicht
auSzulaufen , was in seit Jahren nicht der Fall
war . Die Insel Wight ist an mehreren Stellen
überschwemmt . Die Hauptstraße von Cowe » ist
mehrere Fuß unter Master.

Vermischtes.
Die Stadt Lindau hat dem Reichs¬

tag ein Bild gestiftet  zum Andenken an
den 4 . September 1909 , den Tag , an welchem
die Mitglieder des Bundesrats und de» Reichs¬
tag », einer Einladung de« Grafe « Zeppelin
Folge leistend , an den Bodensee kamen und mit
dem 2 III Paffagierfahrten unternahmen . Um
diesen denkwürdigen Vorgang , der sich wohl nicht
so leicht in der Geschichte de« Reichstags wieder¬
holen dürfte , im Bild für alle Zeiten festhalten
zu lasten , hat die Stadt Lindau mit Unter¬
stützung einer Gönner » durch Prof . Zeno Diemer
in München ein ohne Rahmen 3 Meter breites
und 1,5 Meter hohe» Oelbild male » lasten und
dem Reichstag gewidmet mit der Bitte , e» im
Reichstagsgebäude aufhängen zu lasten . Prof.
Diemer hat , wie bekannt , vor kurzem im Auf¬
trag de« Privzregenten von Bayern auch ein
die Landung Zeppelin » in München darstellen¬
des großes Bild für das Deutsche Museum in
München gemalt . Sein jetziges Bild , da» vor
einigen Wochen im Lindauer Rathau » und im
Münchener Kuvstverein ausgestellt war,  fand
dort allenthalben ungeteilten Beifall . Graf Zep¬
pelin war entzückt von dem Bild . Gleichzeitig
mit der Eingabe , in der der Lindauer Magistrat
dem Reichstag diese Mitteilung machte, schickte
er eine kleine photographische Reproduktion de»
Bildes ein . Die Eingabe wurde im Reichstag
im Wortlaut verlesen und der Präsident erklärte,
daß der Reichstag da » Bild mit Dank annehme.
Er werde da » Bild an einem würdigen Platz
im Hauptgeschoß des Reichstagsgebäudes an¬
bringen lasten.

(Untergang eine » Hamburger
Dampfers .) Wie schon gemeldet wurde , ist
der Dampfer „Palermo"  der Reederei Rob.
M . Slomav  jun . in Hamburg auf der Aus¬
reise von Malaga über Santa Eugenia geschei¬
tert.  Anfang » hieß e», die Reisende » und die
Mannschaft seien gerettet . Leider ist dem nicht
so, denn nach einer gestern an die Reederei ge¬
langten Drahtmeldung sind die 19 MannBe-
satzung und 5 Reisende , sämtlich Ver¬
wandte des Firmeninhabers , bei dem
Unglück ertrunken . Da » Schiff ist voll¬

ständig verloren . Der Dampfer „ Palermo " wurde
im Jahre 1876 au » Eisen erbaut und hat eine
Tonnage von 1107 Registertonne » . Wie au»
Madrid gemeldet wird , geschah der Schiffbruch
unterhalb Corrubedo in der Nähe von Villagarcia
an einer gefährlichen Stelle , wo schon mehrere
Schiffbrüche vorgekommen sind. Die vom Meer
an » Ufer geworfenen Waren werden von Zoll¬
wächtern und Gendarmen bewacht, um Plünder¬
ungen zu verhüte » . Mehrere Dampfer sind nach
der Unfallstelle abgegangen . — An » Villagarcia
wird gemeldet : Das Meer schwemmte mehrere
Leiche« an , die vermutlich zu der Besatzung de»
untergegangene « Dampfer » „ Palermo " gehörten.
Die eine Leiche dürfte die Fra « de» Kapitän » sei» .

Calw  17 . Dez . 1910.

Rathausbericht.
(Sitzungen vom 8 . und 15 . Dezember .)

AuS dem Nachlaß der Frl . Marie Haydt
wurden erworben die Parz . Nr . 2077 und 2078,
86 L 82 4M, Wiesen  im Kapellenberg um
2360 Mark . — Gesuch der Vereinigten
Deckenfabriken,  A .-G , um Genehmigung
eines Spinnerei - Gebäude«  dem K. Ober¬
amt befürwortend vorgrlegt ; Gesuch des Fuhr¬
mann » Kek um Genehmigung eine » Scheuern-
Gebäudes  genehmigt vorbehältlich der Zu¬
stimmung de» Verwaltung »»«« » der Gebäude-
verficherungSavstalt . — Vergebung zweier
Familiengräber . — Die Einsprache gegen da»
WasterbaukonzessionSgesuch de» „ Gemeindever¬
band » Elektrizitätswerk für den Bezirk Calw"
wird zurückgezogen, nachdem der Verband die
beantragte Turbinenregulierung zugestanden hat.
— Besprechung zeitweiliger Schwierigkeiten in der
Abfuhr der Latrine . — Der Maschinensaal de»
Elektrizitätswerks erhält einen Dauerbrandofen
vom K. Hü .tenwerk Wafferalfingen (C. Herzog,
hier ) zum Preis von 160 — Maschinen¬
meister Feldweg  ist am 15 . Dezember 1910
in den Dienst der Stadt übergetreten . — Am
15 . Dezember abends wurde zum erstenmal die
Turbine und eine Dynamo Maschine im städt.
Elektrizitätswerk in Betrieb  gesetzt und
die Zentrale beleuchtet . — Auf Weihnachten
wurden vom Stiftungsrat 360 Mark 71 Pfg.
und von der OrtSarmenbrhörde 337 Mark 29 Pfg.
zusammen 698 Mark Stiftungsgelder
verteilt.

Staudesami Lai» .
Geborene.

11. Dez. Karl Hermann , S . d. Karl Rägle , Schuh¬
machers hier.

14 . „ Erwin August , S . d. August Füll , HilfS-
bremserS hier.

So die Gegenwart — aber erst die Zukunft ? Sie schauderte , nur
einen Blick vor sich zu werfen . Alle» dunkel , in tiefschwarze Nacht
gehüllt , und wo war die Sonne , welche diese Nacht in Tag verwandeln
sollte ? E » gab ja gar keine» Ausweg au « diesem Labyrinth ! Einen,
ja ! Entsagen ! Aber dieser eine war gleichbedeutend mit Selbstvernich-
tung ! Außerdem hieß entsagen ihn verkästen , ihn , den Unglücklichen, der
ein treue » Herz um so nötiger bedurfte ! Und sie liebte ihn doch so
unendlich!

Sie wies die Gedanken einer Entscheidung in dem Streite zwischen
ihm und Leopold weit von sich! Wie durfte sie sich vermesse», einem
von beiden unrecht zu tun ? Verklagte Reinhart in der Tat ihren
Bruder fälschlich — und sie fühlte doch immer als Schwester für ihn!
— so mußte er sich wehren mit aller Kraft und e» geschah ihm bittres
Leid ; behauptete Dr . Hohl die Wahrheit , so stand er um ihn fast noch
schlimmer ! Auf jeden Fall blieb er aber ein bemitleidenswerter Unglück¬
licher, auch wenn er irrte , den » seine Illusionen glichen den Luftspiege¬
lungen der Wüste , an welche das Auge der Sehenden glaubt.

Konnte er nur krank sein und sprach doch so schön, so klar ?"
Nein , nein , e» war schon da « Beste , wenn sie eine zeitlang den

Schauplatz floh, auf welchem die Tragödie ihre » jungen Lebens sich ab¬
spielte . Fast erblickte sie in der Aufforderung der Freundin eine Fügung
de» Geschicks und auch ihre Eltern begrüßten die Gelegenheit mit Freuden.
Sie sahen , wie da» schöne Mädchen sich in Kummer und Tränen ver¬
zehrte und hofften alles von einer Trennung , die nicht allein durch die
Entfernung , sondern mehr noch durch die Zeit beruhigend wirken mußte!
Mehrere Monate würden vergehen bis zur Rückkehr der Tochter , dann
hatte ihr Herz sich an die durch die Verhältnisse geschaffene Situation
gewöhnt , da» Bild des Geliebten begann zu erblassen , und wer weiß,
was sonst « och inzwischen geschah — Zeit gewonnen alles gewonnen!

So dachte indessen auch Wera , sie erhoffte von den Monden , in
denen sie in der Ferne weilte , eine wohltätige Klärung ! Vielleicht ver¬

söhnen sich bis dahin diejenige », die so lange unzertrennliche Freunde
gewesen ; jedenfalls gedachte sie vor ihrer Abreise Reinhart zu schreibe» ,
weshalb sie sich zu diesem Schritt entschlossen. „ Ich gehe, " wollte sie
ihm zurufen , „um einer Situation mich zu entwinden , deren Entsetz¬
lichkeit du begreifen wirst . Ich stehe zwischen dir und den Meinigen
und fühle doch für Euch beide . Ich werde fortfahren , dich zu lieben,
Reinhart , du wirst mich am Tage meiner Rückkehr so wiederfinden , wie
ich dich verlasse » . Damit ist freilich alle» gesagt . Wa » werden soll,
weiß allein — "

Wera schrie plötzlich laut auf-
Während sie solcherart ihren trübsinnigen Gedanken nachhing und

im Geiste den Brief an den Auserwählten ihre » Herzen » konzipierte,
hatten ihre Augen sich unwillkürlich in die Ferne gerichtet . Das heißt,
sie starrte gerade vor sich hin , denn ihr Sehkrris endete naturgemäß am
Fenster des kleinen Gemachs , da die herrschende Dunkelheit jedes Weiter¬
dringen de» forschenden Blickes unmöglich machte.

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches.
(Hänschen ' « erster Aufsatz : Der Soldat .) „Der Soldat ist

rot und blau . E » geht ihm schlecht. Manche Menschen find keine Soldaten . Sie
sind zu schlecht dazu . Der Soldat ißt Suppe und schießt. Er schießt nicht
auf alle Leute . Am liebste» schießt er auf Franzose « . Oft ist der Soldat
krank . Dann kommt er in ein anderes Hau ». Viele Soldaten wüsten
gehen und laufen . Viele Soldaten haben Kanonen und Flinten mit.
Die Kanonen gehören aber den Soldaten nicht. Der Soldat kommt einmal
wieder nach Hause . Mein Emil ist auch Soldat . Er nimmt mich auf
die Achsel. Er trinkt gern Bier . Am Morgen , wenn ich in die Schule
muß , dann schläft er ."
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Co . Jüngkingsverein Cakw.

Die Weihnachtsfeier
findet am 4. Advent, 18. Dezember, abends 7 Uhr , im Saale des Vereins¬
hauses statt, wozu jedermann he zlich eingeladen ist.

Eintrittskarten ä 20 A find von Donnerstag, 15. Dezember ab, bet
Hausmeister Kärcher und avends an der Kasse zu haben

Für Kinder findet am Montag, 19. Dez , abends 8 Uhr, eine Nach¬
feier statt gegen ein Eintrittsgeld von 10 A

Der Ausschuß.

baut als langjährige Spezialität

Branntweinbrennereien
verschiedener Systeme für landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke,

. sowie gesetzl-ch geschützte

transportable kupserm Kippkesselu. Kartoffeldämpfer.
NM" Reparaturen « nd Unrarbettung
älterer Einrichtungen prompt u . billigst.

Garantie für tadellose , fachmännische Ausführung
Prospekte gratis und franko.

Neueste Aneer - Mlimasclil ' ne Krone!
Konkurrenzlos . Oie kocti » rmiLe ZniAer - k̂ äkmssckine Kronel
verrieselt ru ^ ieick )ad « 7lr»kt,d Qenakte krinn »lebt aufseken.

Kro88ürm3 R . ^ evk8ükii.
verttn 24 . L.tutvns1r . 120 . 8 «i1 30 ^ »brea I-ietei Lat
von Dost -, preuss Alssts - u . riejeiieisenbatin -Lesmten -Ver»
einen , I-ekrer -, ^ ilitLr - unä Krieger -Velinen , versendet dl«koedLrmixs8kllj5«»r->Lbnlr»8eI>jn«KroneII mllst/xionlselr.
Dussruks tür »Ne /Vrren Äckneiderei , 40 , 45, 48, 50 N »rT.
twoedtl . Drobereit . 5 ^ skre ( iarLntie . ^ubilLUMS - KLtalo^
xrlltis . I.eser dieser Teilung L^ icke Vorruzspreise.— LLusvLlu« uuU Btoptt. —

Sei Usn teuren k'Isisekprsissn iet
lz ein ttelker inMrs cier blot. In Orî insi-

tl 38 ctisn unci nsciiMküIit snZeleßent-
liciwt empkoblen von

k - Laäxasso 367.

Line Kleine Lteigede aut «len libeiknaelNsiisvI «.
kreis i i Mark.

IVleins 8 ei 1 w 3 .r 2 wA .ld 6 r.
OeOickte in Oer MunOart Oes Lalver WalOes von R, 8 vlinei «lei ».

2 u Kaden in Vs !« « in «len SuvliksniiiiRNgen,
in llineaui bei 1 » knie,
in I. iei »enreil « bei l -on !» Seksrpt.

As - und WIIanM rHiiug- nud
Ttehlicht,

alle einzelnen Teile hi z« ,
alle Sorten Laternen , Bett flaschen,

Kehrichteimer » tkohlenfüller , Ofenschirme,
Ofenvorsetzer . Milchobrahmsr,

VoKSlZLätiK « ,

sowie rein-^ luminum Kochgeschirr
empfiehlt

Oäll flLLvknermeiswr.

^ -4

Zfsame prauen,
Stricket nurätermoolle

Orsngestern >
Klaustern
Kotstern
Violetstern
Lrünstern
Krsunstcrn

keinrre 8 «ern »»oNen

docNsein«»Srernwollen
beste

Konsum - SternwoUen

Ltrümpke und Lockeo Lusöternvolle
sind die l- öIS »LSt « r», veil LN
l-tLUbarkeri rm? rLZsn UQudertrosfen!

Reklame-Diskate Aut VunscN Kratlrl
^ofääeutrebe VelttlLmmersi L Xsmmgarnspinnerel , ^ llen » -S»Krenfeld.

Visls ^ nsrksnnungsn l
Echtes, garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes

WM " 8einvsin « 8vstmnlri ' AMT
versendet in Emailgefaße « als Wafsereimer,Wafferhafen , Ringhafen
Teigwanne und Schwenkkeffrldas Pfd zu 78 ftco., 15-25-50 Pfd
enthaltend Blechdose ü 10 Pfd . 8 20 franco gegen Nachnahme^

slilain OeNI « , leii»«»l>li « iin -V« «rl« (Württ)

Mn » su.

K -NkU - ll . KnrbkukMfelilio !! ,

Dmm - « . KinderWkM
Marke „Miloty ",

7N-i

m
empfiehlt in allen Preislagen

L OvstvrliiL

Für bevorstehend « Festzeit empfehle ich folgende

rlaschsuweiue:
Weihwein:

Mosel. Mrrftr Frrlurnöerg,
Dürkhkimer Frmrberg,
Grirchrscher Defferkwem.

Außerdem bringe ich mein großes Lager in alten Weiß
von 20 Liter an ) in empfehlende Erinnerung.

Rotwein:

Uokhrmgrr Burgunder.
Ksxxelrodkckkr,
Oberrngelheimer,
Porkuguler (Gflrrmudurs ).

und Notweinen (im Faß

leisten kir. 31. L - eraLsaaV -m - ,

Oass mir an einem Auftrag gelegen ist , sondern mir
ist darum ru tun , Sie von Oer N « « Ii! 1S 1 meiner kirma über
reugen . Hkitte verlangen Sie g ^ali » an « I ^snka meinen
neuesten , reicbillustrierten llsupIkrNalag . Lr entkält alle nur
erOenklicste OebraucksgegenstänOe ün billigsten kreisen,

rin Vvnwair», « i^a 8i « av «^L«»tgsn.
NSulen s ^kSN « in lll « il, »,r,ol, «» - K« » vi, « ni«

A L ZLniitniui »» , SLaltv » A . SS.

« « » » « » « « « » « «

rrioär . korrog
Islelon blr. 100

gegenüber ckem Lastkoi r. äöests
empksklt köüickst als

MMätzUMmMMelMtz

kOessepsvilmieljovvarsn:
Uaeierapparais von M . 3.5V an,

LU886räow killotto, lip -Iop U8V.
kaeiermeeoor u. Ka8iorgarni1uron,

Is8okenme88or,
lisvb -, Iranobior-, Vo88ortmo88or,
fiinäorbo8tevlro, unü 8alatbe8tool<e,

8oboron für alle 2« oolcv,
l.ökke>unü Kabeln in 8ildor, älpaooa

unä krittania.

Mckmra liir jinMi

» » 1 Wkr:
ViL8ebmL8obinon, Wringmaeokinen,

^loievb-, Ksmü8sbavlima8obinen,
Kutter-, kluclol-,

Spätrleemaeokinen,
lfioeeerputrmaeobinon,

liaffomüklen, Wisgms88or,
Uaol(ms88er, klitreokneillsr,

HVaagon aller Lrt.

VM » Mü lilmlltioll.

Î uokssekö . 6sm38L !i8n.
Zodlillsoliutis u. Sodlittsn.

Llelctrieoks l.ampon
von NIr. 1.— LN.

laeolionkeuorrougo
nur Marke li , bestes Wiener kabrikLt.

»ZklilsstkillM:
PGatt , Dliöni » ,

kleokareulmor Pfeil unkl Kritrnor.

GOGGOGÄGOGGO
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Lesomlers preiswerte
Velimskliirserrlienile

Klvillgi'stotls.
Cheviot , dopp. breit , Meter 80 A

„ reine Wolle , „ 1.40 ^ ki
„ la . Qual , U0 breit 190

Satin Tuch, sehr schöne Qual . 1 70
„ „ 110 cm b eit 2.45

Costümstyff, extra stark, Dieter 95 A
„ 140 cm breit, 180 ^ k.

Tuch , 120 cm breit 3.80
Blusenstoff , opart . Less . 95, 68 ^

„ reine Wolle, 1.40 ^

Seidenstoffe
sür Blusen und Kleider in riesiger

Auswahl , Meter von 1 25 ^ an.

8sum«oII«»rsn.
Hemdenstoff, gestreift, Meter 35 A

„ prima Qualität 58
„ kacrtert 55 und 48 A
„ extraschwere Qual 72 A

Schürzenstoff . 120 cm breit , 90 A
Rockbieber prachtv. Streif . 68, 55, 48 A
Holbflanell f. Blusen 55 u. 38 ^
Jackcnflanell vorzügl. Qual . 65, 50 A
Weiß Cretonne 65, 48, 38, u 29
Weiß Croise Piqie 68, 60 u 48 ^
Gemustert Pique 72, 65 u 48 A
Handtücher weiß u. bunt von 20 ^ an.
Damast 130 breit, Meter von 130 an.
Tischtücher 2 - - , 1.70 und 1.20
Servietten , halbes Dtzd 2 70, 2.20.
Bettücher 2 40, 2 20, 180 , 1.45.

Vsinsn-Lonievtion.
Damenblusen 185 , 1.65, 1.25, 95

„ extra guter Stoff 2 95, 2.50.
Wollblusen ganz gefütt . 6.50, 5 50,4 .50.
1 großer Posten weiße Wollbatist-

blusen 4 50, 2 95.
Spitzenblusen 4.75, 2.95
Costümröcke 6 50, 5 50, 4.50, 2 95.
Faltemöcke ls Kammgarn -Cheviot8 .50.
Ein großer Posten Tuch - Unterröcke

2 95 1.95
Jackett 12 75, 8.50, 6 50, 4.90.
Schwarze Jack ttS von 8.— an.
Costüme 12, 16, 24 bis 45 ^
Prinzeß - und Taillenkleider , sehr eleg.

verarbeitet , von 24 — an.

MmIVMdtz u . llmtziMW.

Herren -Normalhemden 1.45 und 125.
„ „ la . Qtal . 2.25,1 .95,1 .75

Herren -Einsotzhemven 3 40, 2.30.
Herrenhosen 1.75, 1.45, 1.25, 95 ^
Herren - u. Dameujacken 1.60, 1.25,90 A
Kmder -Unterhosen m. Le b von 50 A an.
Herren -Ober Hemden, weiß und farbig,

4 75 350 295.
Vorhemden , Stück 80, 60, 45 u 35 ^
Garnituren Vorhemd u Mansch . 95 I.
Umlegekragen 28 A Stehkragen 30 A
Manschetten, Paar 55 ^
Hosenträger . !s . Qual . 125,1 .15, 95 ^
Spazierstöcke, riesige Auswahl , 1.40,

t .25, 95 A

Kinäsr-Loniection.
Kinderklcidchen 195 , 95

„ Is . Chevior 2.95.
„ hoche-.eg. Neuh .5 50,4 .50,3 .50

Mädchen-Jackett 4 50, 3.50.
Ktnder-Golfjacken, weiß, u färb . 4.75.
Samtkleidchen 4.— und 2.95.
Knabenbiusen 125 und 95 ^
Knaben -Buxkin Hosen 1.10.
Knaben-Anzüge 3 75, 2 50
Knaben - Cheviot anzüge , sehr starke

Qualität 8 —.
Kaabm -Pyjaks 6 75, 5 50.
Knaben -Capes 4.50, 2 25.
Gestrickte Anzüge extra stark 8 25.
Einzelne gestrickte Hosen in allen

Größen.

Taschentücher
weiß und farbig,

große Auswahl, Dutzend von
Mk. 1.10 au.

AoII«srvn.

7epMs , M - n. kisMeckM.
Große Zimmerteppiche 14, 12, 8.50.
Bettvorlagen 4 50, 3.40, 2 .95, 180.
Tischdecken, Tuch u . Fils 8,6,5 bis 140.
Waschbeckenvon 95 H an
Läuferstoffe alle Breiten von 35 A an.
Bett -Tepptche, baumwoll . von 2.80 an.

„ wollen von 7.75 an.
Gardinen , schmal 65, 55, 45 u . 35 A

„ breit oon 45 ^ an.
Abgepaßte Gardinen in allen Preislagen

Paar von 1.95 an.
Steppdecken 10.50, 7.75, 6 50.
Sofakissen m. Kapok gefüllt 95
Bettsedern , prima Ware , doppelt ge¬

reinigt 4 50, 3 50, 2 50, 1.25.
Kinderbettstelleu in großer Auswahl.

Msvkv.
Damenhemden , beste Stoffe 1.35.

„ mit gestickt. Passe 1.75.
„ div. Fa ^on prima Stoff 1.95.

Hali flanellhemden 2.25.
Tawenhosen 1.45 und 1.10.

„ prima Stoff , Stickerei 1.95.
Dameu -Halbflanelldosen 1 95.
Weche Anstandsröcke 195 , 135
Stickerei-Röcke 4 .50, 3.50, 2.95.
Damen -Nachijacken 1 95 und 1.45.
Ei « ries. Poste » Nrrtcrtaillen
div Kanons 1.45,1 .1V, 95 Pf.
Weiße Kwderwäsche, alle FaSons und

Größen Is . Stoffe sehr billig.

8ekürrsn.
Hausschürzen 65 F

„ m. Tasche u Volant 1.10, 95 ^
Mtederschürzen 1 95, 1.25, 95 A
Da -nen-Reformschürzen 1.40, 1.15.

„ „ farb .u. schwarz,weit,2 95.
Prinzeß -Schürzen 2 95, 2.45, 1.95.
Blusen -Schürz -n 195 , 1.40.
Zierschürzen, sarb . u weiß 95, 65,48 H
Zierträgerschürzen , farbig und weiß,

1.40, 1 25, 95 4
Kiridrischmzen, farbig , Länge 45 bis

60 cm 95 ^
Ktndelschürzrn, Länge 80 —100 cm 1.65.

„ weiß » . schwarz45 - 60 „ 95 ^ .
„ Länge 45—85 „ 125.

besonders schön verarbeitet.

Kelle voll ttöinäölliloii, Veitziosrell,
kliilenltolle, 5>kllrMllg etc.

- enorm biüig . — - -

Schales für Kinder 45, 35, 20 12 A
Breite Kopf-Schols 130 , 1.15, 80 4
Umschlagtücher 3.50, 2 70 bis 135.
Hauben in div. Größen 95 A
Plüschhauben , weiß und farbig , von 95 A an.
Tellermützen 1.95, 1.45, 95 A
SweaterS 1.80, 1.50, 1.30, 95
Sweater -HöSchen, von 195 an.
Damen -Westen vrn 1.35 an.
Herren Westen von 2 .15 an.
Rodelmützen 1.35, 95 A
Corsett mit Spiral Is . Stoff 135.
Gürtel -Corsett , weiß und grau 1.—.
Frack-Corsett, extra stark 4.75.
Chenille-Echarpes 5.75, 4 95, 3.90.

Sweater -Anzüge
mit Höschen, reine Wolle von 3 80 an.

stlvllsvesrsn.
Ball -Echarpes , vom eleg. bis 1.10.
Samtgummigürtel 95 A,
Seidensamtgürtel 1.95.
Jabots 95, 75, 68 und 48 §),.
Rüschen, Stück von 6 A an.
Hutnadel , prachtvolle Neuheiten 10 s-

Spitzen und Besätze
in großer Auswahl.

fsrbigg Mseks.
Farbige Damenhemden 2 10, 1.70, 1.40.

„ Herrenhemden 2 70 , 2.40, bis 1.75.
„ Damenhosen 1.85, 1.65, 125 , 95 H.
„ AnstandSröcke 1.95, 1.35, 95 F
„ Nachtjacken 1.95, 1.40.
„ Trikolunterröcke, extra schwer 2.95.

Cm großer Posten

KmbmMkzc«
enhückenüe Neuheiten,

Stück - s pfg.

Ztrürnpfe , Loeksn,

Trikothandschuhe, gefüttert 1.10, 95, 70, 48 A
Gestr . Handschuhe, rein Wolle 1.10 bis 48 I.
Gestr . Herrevhandschuhe 1.50 b s 95
Damenstrümpfe , gewebt 48 A

„ gestrickt 150 . 1.35 , 95, 85
Socken 1.40, 1.15, 95 bis 35 F
Kirderstrüwpfe in großer Auswahl.

t.sllsr«srsn.
Gelegenheitskauf.

Ca . 1500 Stück Damentaschen , hochelegante
Neuheiten 3.50, 2 95, 2.48 bis 95 ^

Portemonnaies für Damen und Herren 1.10,
95 und 48 A

Krokodil-Portem a . einem St . 2.30,1 .50,1 .25.
Boxcalf -Portem . . „ . 3 65,3 .30,2 30.
Brieftaschen mit Notizbuch 1.10.
Leder-Brieftasche aus .einem Stück 1.30, 1.20.

Mn großer Poste « schwarz Ca«i« 4.75.
Extra große Cant » prachtvolle Onal.

7.5« , 6 .75 ._
Seltene Gelegenheit!

M « Poste « Pelzeravatten , 19« lang,
sehr breit , 7.75.

pelzwaren.
Schwarze Pelze 2 .5« , 1 95 , 1.50.
Ei « Posten weiß Tibet , ausgesuchte

gute Qualität 13.5« , 12.5« .
Mouflo « hell « « d dunkel 14.—, 11.5« ,

1« .75 , 6 .75
Nerz Murmel i« alle« Größe « 18 —,

12 50 , 1V.5« , 6 .3« .

Skunks , prachtvolle Ware , 75 Mk

Kindergarnituren.
Mttff und Pelz 4.75, 3.95 , 3 .5« , 1.95.
Jmit . Hermeliu -Cravatte « 2.95.
Knaben -Garrritrrre« , Krage « u« d Mütze,

Plüsch 3 .9 « Mk.

ttuHo I-snäsuer , ? forrkeim , « wN,
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Koulursversahreu.
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß des verstarb . Robert Mandel,
gewesenen Schuhmachers in Althengftett,
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins heute aufgehoben.

Calw , den 15. Dezember 1910.
Gerichtsschreiberei Königliche»

Amtsgerichts Calw.
Siber.

Als paffende
Weihnachtrgeschenke

empfiehlt

ff. Schinken
von 3 Pfund an mit und ohne Bein,

sowie hübsch garnierte

Wurstkörbchen.
Otto Lotilatterer,

Telefon Nr . 36.

Freundliche fommerl ' che

WvhNUNg
von 3 Zimmern mit reichlichem Zubehör
an ruhige Familie bis 1. April zu
vermieten.

Von wem, sagt die Red. ds . Bl.

in kleinen Büchsen empfiehlt
DalvvInL « .

Calw.
Ich habe mich hier niedergelassen

und gebe gründlichen Unterricht im

Weis ; « ahen.
Anfangskurs 15. Januar . Gest. An¬
meldungen nimmt entgegen

Julie Sröttch,
wohnhaft bei Bäckermstr. Frohnmayer

beim Rößle.

Ckriftbaume
find zu haben bet

Wilhelm rlümmerle.
Auf Weihnachten find gute

Orange«
eingetroffen zu 4—10 A

V » 1e « IuLO.

Reps - und
Mohnkuchenmehl
empfiehlt

Fritz Harle, Stammheim.

Htadtgemeinde (Lalw.
Die Häuser- und Grundstücksbesitzer werde« au die

ihuen obliegende Pflicht zur

Reinhaltung der Gehwege
«achdrücklich erinnert.

Calw,  den 17. Dezember 1910.
Stadtfchultheitzsnamt.

Co uz.

TurnvereinG Altbnrß.
Sonntag , de» 18 . Dezember (4. Advent), feiert der

Verein im Gasthaus zur „Sonne"  feine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit komischen und theatralischen Aufführungen.

Komiker: Herr Kienle -Wangen.
Eintritt 20 Pfg . Anfang abends 6 Uhr.

Der Turnrat.

iL-o / srlckL w er'/r unr/
aofrke

na« ar// -Vamen

(?ank kAsn/nsr. «§ö̂ /nasn . ^

^.uk äsr RAeLselto äsr kLeirestoll von

vr . Oklkkr '8 vseLiiuIvkr
linsten 81s ein Rsirsxb  einem

loxklrueAtzn . Dies Aibt eillen Fnn2

voi -̂ ü^ IioAen

VeidMedis - LuekeL.

^ec/e/ 'L^ aLLe ' ' Te/ep ^ c»n 5Vr. 9

^n/e/ r̂FunF vo/r / ü/-
c/err Arwat - uue/ § eLechä/t§FeöwUL^
ru Fe§ĉ mac^vo//e/ ', rwec^en r̂/i ê-
s^e/u/e/ '<AllL/üHru/rF öer

u/u / ö/ÄrFe ^ ^ re/ew/rF.

Kec ^ uu/rFS/r » (^r>eu/a/ 'e,
§e §cchä/kL-Ser/aFeu , Ä/ 'orc^ü/'e/r,
^e ^/oöllNFL -, Nocchrer 'ts -, ^ r'LÜe/r-

^aue ^ a/ ^e/r rrne / Krre/e,

§wö ^ecke/r « . r . w . u . L. w.

8

M»

»war wieder außerordentlich gemütlich,
wir haben einen guten Dm st entwickelt
und dieLufc war zum Schneiden. Daß
ich trotzdem keinen rauhen Huts habe,
danke ich den WySert -^ . ökette« , die ich
gleich beim Heimkotmnen und heute früh
genommen habe. Sie machen den Hals
frri und benehmen auch den üblen Ge
schmack im Mund. Die Schachtel kostet
in allen Apotheken 1 Mark und hält
lange vor.

Eine gebrauchte, guterhaltene 2 m
lange und 65 cm breite

VaäinM
ist zu verkaufen.

Wo, sagt die Red. ds . Bl.

kein
de8sere8

Hsu8mittel

Lexen

Heiserkeit. Katarrh, Verschleimung'
Influenza oder Krampfhusten re. als
Lsrl Rill '« allein echte

will r» ZpitEserict,

Lrnslbollbvlls.

Nur echt in Paketen L10 u. 20 H mit
dem Namen Vsi »I Mi » zu haben
in Kak« bei Hark Schuauffer , Con-
ditorei u. Caffee; in Mhevgflett:
K . Ade ; in AeLenpfronn : Z. K.
Halde ; in Hüktkiug»« : I . K.
Knmmek : in LieSeuzell : ch. Kuß-
mauk ; in Stammheim : H. Sattker
u. A. Weiß ; in Auterreicheudach:
Wikhekm Heugeuöach . M
»S« »« W»>>»>» »» W» it» »» >» « !!.

kkeräedssitrsr^

Idstm

Mo Rarste
Xuuk V02 tt -Liollsa.^

o

^ÜÎ ĝ n̂aI - !̂ f̂ -8to !I6a ^

!bsonksi-ckL Lo. s»°«""d»g I
! weisen Zlö H-Ltollen ridno i

Calw.
Es ist mir am Jahr¬

markt ein gelber Hund
zugelaufen . Der Eigen¬
tümer kann denselben in-

Tagen gegen Vergütung von
Einrückungsgebühr und Futtergeld ab¬
holen.

Kath . Rentschler Witwe,
untere Brücke.

HK
nerhalb 8 Ta

Ein älteres

Pferd
(Schimmelwallach ), gut 1
im Zug , vertrauter Ein-
fpänner , setzt dem Verkauf aus

Johannes Keller
in Agenbach.
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IlVsmgsminv,
Die in der Presse weitverbreiteten Mitteilungen über Todesfälle und

Erkrankungen infolge von Margarinegenuß beruhen im wesentlichen auf
einer groben Entstellung der Sachlage. Es ist bisher auch nicht ei«
einziger Todesfall erwiesen oder auch nur wahrscheinlich gemacht. Die
Erkrankungen werden überwiegend— soweit solche überhaupt vorliegen—
auf der durch dre Preß-Agitation hervorgerufenen Angst beruhen. Wer
jetzt an Magenverstimmungen oder dergl. leidet, betrachtet sich, wenn er
Margarine genossen hat, als dadurch erkrankt. Der vorhandene, bisher
noch durchaus unbewiesene Verdacht richtet sich nach den angestellten Er¬
mittelungen einzig und allein gegen einen bestimmten geringen Teil unserer
Produktion, der in der Zeit zwischen dem 23. und 26. Novemberl. Js
bergestellt worden ist und gegen ein damals verwendetes Rohfett. Obgleich
dieser Verdacht bisher durchaus nicht erwiesen ist, haben wir doch für alle
Fälle sowohl die betreffende Margarine, wie auch jenes Rohfett gänzlich
aus dem Verkehr und ans der Fabrikation ausgeschieden, sorlsss
cismit zsits stwsigs Oskskr bsssMgt ist . Hiervon haben sich
die zuständigen Medizinal-, Polizei- und Gewerbebehörden bei der am
12. Dezemberl. Js . stattgehabten eingehenden Besichtigung unseres Fabrik¬
betriebes überzeugt. Sie haben deswegen irgend welche Anstände gegen
diesen Betrieb nicht erhoben Auch die Königliche Staatsanwaltschaft in
Altona hat am 12. Dezember 1910 zunächst auf eine bei ihr eingelaufene
Anzeige hin einschränkende Anordnungen über unseren Betrieb verhängen
wollen, hat diese jedoch nach Kenntnisnahme von der Sachlage noch am
nämlichen Tage zurückgezogen und Fabrikation wie Verkauf freigegeben.

Hieraus ergibt sich, daß unser Betrieb und unsere Ware in ge-
sun <ik6i1Ii6k«r gsnLliok «inwsnüskr '«! isi . Daß
auch d'e bezüglich der Vergangenheit gegen uns erhobenen Vorwürfe
ungerecht sind, werden wir an zuständiger Stelle dartun. Zurzeit genügt
es, darauf hinzuweisen, daß die ftit dem 26. Novemberl. Js . von seiten
der Behörden und der ersten staatlichen Chemiker Deutschlands angestellten
Untersuchungen jenes Teiles unserer Ware und des dazu verwendeten
Rohstoffes irgend ein uns belostendes Ergebnis nicht erbracht haben können,
da dies uns sonst zweifellos bekannt geworden wäre.

Bei diesem Sachverhalt dürfen wir an das Publikum die
Bit'e richten, sein Vertrauen nns nach wie vor zu erhalten. Die
Besichtigung unseres Betriebes steht jeder Behörde und jedem Pri¬
vatem bis in die kleinsten Einzelheiten offen. Wie in der Vergangen¬
heit, so werden wir auch in aller Zukunft unseren Betrieb als den
Musterbetrieb gestalten, als welcher er von jeher bei Behörden nnd
Privaten bekannt gewesen ist. Wir werden uns hierin durch Angriffe
einer mißgünstigen Konkurrenz nicht erschüttern lassen und garantieren
unfern Abnehmern isckelloss unci 6inwsn <lsl >6i6 Wsrs.

Altona,  den 13. Dezember 1910.
^Itonavr

bäokr L 6o ., <- . m . b . H.
-I. tt . bLokr.

MMilikiMM L88 ling6ll
Liir LIvIrlrotvvIbiLtlL

grösste elekkroteokniscks k'sdrik in Württemberg
baut unä lietert

ll̂ nsmomssokinon unä silssttromotoren
kür vreb - rmä Olsiekstrow,

icompl. völeuelilungZ- u. Ki'sNübeill'sgungs-AnIagsn
kür eins. Osbünäs u. xavre Osirslväsu . l-nktkompressoren n. presslukt-

kobrsnIaAen kür 8teinbrüebe usv , Vakunm -LuwInubllNAsanlaAen.
illsäslloss änsküvrunA unter Oarautis . — Rests RekereuLSu.

LosteuuusokIüAs unä luAeuieurbssuod kostenlos.

Biehverkauf.
Nächste« Montag , de« 19 . dS., vorm. 8 Uhr, bringe« wir «ach

Calw in - as Gasthaus z. „Löwen" eine« große« Transport

Miiue junge starte Milchkühe,
triichtige Kühe,

und wuchtige Kalbmoeu,
,°wi° schönes Jullgvieh

zum Verkauf, wozu wir Liebhaber einla- en.

Mia Reit WeugartLMar fimenMi.

Hallskmiht gesucht.
Ein zuverlässiger, ehrlicher, fleißiger

Mann wird bei hohem Lohne in
dauernde Stellung per sofort gesucht.

^ 8a « « z. Bahnhof.

Hirsau.
Eine gebrauchte

Nähmaschine
hat billig abzugeben

L. üenstvnlin.

.Lanells
vegetabiler Reform-Buttcr-Ersatz, feinste Pflanzenbuttermargarive,
schäumt und bräunt wie Naturbntter, ä Pfd. 90H Zu haben bei

I. . Stammheim.

Eine freundliche 2zimmerige

Wohnung
ist auf 1. April zu vermieten; wo
sagt die Red. ds. Bl.

Eine freundliche

2-ZimmermhMNg
mit sämtlichem Zubehör für kleinere
Familie hat auf 1. Avril zu vermieten

Albert wechsle,
Lederstraße.

Auf 1. April ist eine 3zimmerige

Wohnung
an kleine, ruhige Familie zu ver¬
mieten.

Zn erfr. auf der Red. ds. Bl.

bestehend in 5 Zimmern, sofort oder
später zu vermieten.

Näheres im Compt. ds. Wochenbl.

Neubulach.

Sachs , Hanf und
Abwerg

zum Spinnen, Weben und Bleichen
nehme für die bekannte Spinnerei
Weingarten fortwährend in Empfang.

Auch kann zur Verarbeitung Flachs,
Hanf nnd Abwerg durch mich von der
Spinnerei zum Selbstkostenpreis bezogen
werden.

IMilkvIin Nollei » s « m»,
Seiler.

, - n- »
pmpkeble mein Zutsortierteg

bs Êr in
6olä-, Silber-,
Memä- unä
opikeben̂Varen

bei 2usickerun8 reel>8ter Leciie-
nunA unct billigsten Preisen.

L. ü. Ksngsnbsok,
Colärrrbeiter,

beäerstrssse.

Prägen,
prsvstten,
prsgemcbsner,
Msmebetten,
Oorbemsten,
horenträger,
sianstrcbnbe

in großer Huswahlt empsiedit

üllgllSt LllLilK,
Laasttarse.

5pielwaren,
Linderkochherdchen und

Geschirrten hiy»
empfiehlt

Oanl k^elcl v̂SA,
Flaschnermeister.

Me sütz
sieht ein rosiges jugendfrisches AntNtz und
ein reiner, zarter, schöner Uetat . Alles
dies erzeugt-
Steckeupferv-Lilierrmilch-Seise

v. Bergma «« L Co ., Sladebe »!
Preis L St . 50 Pf ., ferner ist der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut l« einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf.

In Kak» bei H. Beißer , W. Winz,
W. Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter.  Friedr . Wackenhuth;

in ckie-enzell : Apotheker Mohl.

3 neue 4fitztge

Mitten
mit Piüfchgarnitur, 1 und 2spännig zu
fahren, sowie einen älteren Schlitte«
verkauft billig

Georg Nrsig , Wagnermeister,
Bad Teinach.

Läzemhi md HMspüllt
werden billigst abgegeben.
Sägewerk Dillweißenstei«. Telef.372.

»omöop Kl -ampiliu8l6n - 1
^ck .bekannt . llr . llölria- 1

t^ ^sebsn (Lsstanät . 6a . I
Op. Ipso. Reil, v . i ss 2,5) erbültl . >
eil!kkx. ln jxotdslieii io »oö in ls«ilö«r8t»iit >

Feims Schmtzblllt
empfiehlt

G. Niethammer,
Marktplatz.

Garantiert reine«

HridtUlttkgkist »-. Ltr dso^

von zwei Liter ab, fetzt dem Verkauf
aus

Johannes vittus
in Sommenhardt.

Ein tadelloses

KllMilkllsktl
mit Kopf hat zu verkauftn

Frau Lnise Haffner.
Eine junge fette

Ruh
zum Schlachten, setzt dem Verkauf aus

Bahnwärter Widmaier,
Hirsau.
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!ii k« t-6eMilIiell
«mpkestls lost in gi »v » s « i» ^ U8rv»stl / u billig « « kr «i86n:

Kk8»ng-, Kebel- u. Ppelügtbuokei', ûgen̂ okMen, keäioktdüoköi', kiläesbüokei', llLULkiLiiungsbüoks»',
KookdüLtiep, Vei'gi88M6inniokl6, komsne. DE" öllüge KIs88iksp. "MU

RkioddÄH-i^« Xatuloxv 8tsli6u xur VeiküFunx.
KU« i« U«i>L«i1i» ig « m «u» g«»vbni « b« i>« i»8üvb « n unU Nk« « lr« Ii«G«i»« ivk >»«»vb abm « ^ « «1« -
b«n« vb «u « g m« U«« W« g « bS «eIigst« m ^ « i««n . — VH« IS « e>«m Rss« ibn » vb1 »Ki» vk d «»1in» »»K« i»

8üvb « i» dißl « ivb >»« vUlL « ttig m b«»1sll « n.

Meilitz kriefpapisre unä killstIrLl 'tsn
in äsn neuesten wurden unä I 'ormnten mit unä okne krrixunK.

«noivkton von Lol »»
V^i«tt »«»vt >»»oi-on
«nioton ^no»»
S^ivttoWQken
vipoi -i-oo - o . Vigsi -ottoootoio
^«»nilioonaknioo
Looongdootitoovkon
ktsopkotogi -opt »««»
Lnsvonoo
Leleideutel
Uoiopoosoliii -mo
t.itl »opt »soion (» lingodiiito »»)

Monlkonolduii «»
»ipposokoopostlronlensldoin»
pliotog ^sptiiostlioino
pt >oto >n» pl>ion» k»non
pkotogi -opkiootLneion
Ulooileinopp «»»
Svknoidinsppon
Soknoiduotoplogon
Svliwoidoldoioo unU ktoio
Svknoilnoogo
Visiten - o. Vonlodonglrontoo
Won0 »pnt>oii «.

Kleine keeokenlre sün Kimle?!
»doiokdililoi»
»oleloillotigunon
ktilelonliogoo
«iletonililtolioi » von lV I*tg . on
kundig « vioiotitt«
kondooovdovdtolo
koeio ^dootoo
VinOondi-iotpopion
lAsidttvdoi»
Noivonisgoo
Moiiellieellseton»
vtondiietoi»
«oioooongo
Sod »»«idd «tt«
Vstoln.

UoLsrus gsraLmte Diläsr.

KMMIMkl ', Mk llwltzz^ Itzvclkl', dübsek « LdreisskLlsnäer , VkilnikMsjM «!!, Lchpso , MchLdrs ^ tzü.

Ilklll'Ili , kiMMung, üölxv. I êlepkon
I>Ir. 16.

Nfl-VM
WS

Wir rmpfehlen ĥirmik unser reich-
haltiges , guk sorkierkes Usger in

Ml!
jeder Preislage , in einfacher und feinster
Ausführung höflichste
ZÄ-°' kosek«. llsusedle.

1 iiic HMSstM « ! ^

M-s.UsMdWsWei
-ystern Ara « tz

bestes Fabrik « ! empfiehlt

X ) sr ! I ^ Sl <! wSg , f1a8eknermbi8ter.

Zu 8ei>em«eii:

Ueverrleker.
kelerlnell.
kollölljlWM.
Herren-, knsöen-,
lüncler-ünriige,
kosen
in vorzüglichen LZuslitäten empfiehlt

Üugll5t Kiislk,
8a68trs38e.

Koffer , Tasche » , Tchul-
rairze » , Portemonaies,

Gamaschen rc.,
finden Sie die größte Auswahl bei

l -lsrmann Lauer " b. Kö88ie.

F ?so^6^ / )6l//se ^ -

§ ^ L/î 6Sk- ^ o//6
l̂ /s/̂ 'cL/ «u, me,7
6/ese/öe vo« HrettkitÄt-
ss/r ^ « eL<rArebiL / bekkiA /§///aSe,r s//ê -e§§e/-e^

me- -r/c/r/ vo^ ä7/^ .
mencis s/e/r aee e//s

LVus ^ rF LVssFrs »»
Fro«tF/nson-

Zavelsteia.

KlNdtthlklMM
empfiehlt in schöner Auswahl.

tt. iiliiellenme/öp.
Ein noch neuer modernerDiva«

und ein moderner eichemr

Schreibtisch,
sowie 2 eichene Büstenständer zu
Weihnachisgeschenken passend billig zu
verkaufen. Zu ersr. im Compt. ds. Bl.

tturzgesagles» trocknes

Vrelinhsh.
in Fuhren ä 8, 16 und 20 Mark,

frei vor's Haus geliefert, empfiehlt bei
prompter Lieferung

L . L » « red « L,
Sägwelk Hirsau.

^ » - 11  lt b. D.R -P -Amt
„DÜN16I'  in Oesterreich u.Schweiz eingetr

itler tei « M »u fiitet
»V gegen Gicht, Reißen, Glieder¬

weh «. Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler's selbst
erfunden., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmittelu. in wenigen Tagen vollständ.
Befreiungv. seinen qualvoll. Schmerzen.

Unentgeltliche Auskunft erteilt
I . Bühler,WerkfLhrer,Urach Württbz.

/li-vlclvxt//.

ä/ve,

rux, S.ro S.soi0L2irsoLvk/.

I ^ is3sr^»ezs t »» <§«rk»v:

/ ö̂ss/e.

Druck und Berlag derA. Oelfchläger'ichen BuSd-»ck«r«i «» antwortlich: P. Adolfs  in Ealw.Teleko-i Nr S
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